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DICHTHEIT 
Der Zweck des Mehrstrahlventils ist die präzise Regulierung 
des Durchfl usses. Da das Ventil nicht zu 100 % dicht ist, soll-
te es bei Bedarf zwischen zwei Absperrschiebern eingebaut 
werden. Der Standard-Dichtheitsgrad für diese Armaturen 
von CMO Valves beträgt 97 %.

ANWENDUNG EUROPÄISCHER RICHTLINIEN
Informationen zu den für die Mehrstrahlventile CM
geltenden Richtlinien finden Sie im Internet unter 
www.cmovalves.com im Produktbereich der Ventile 
der Serie CM.
Für Informationen über Kategorien und Zonen in Bezug auf 
Anwendungen in explosionsgefährdeten Bereichen (ATEX) 
wenden Sie sich bitte an den technischen Vertrieb von CMO 
Valves.

QUALITÄTSDOSSIER
Alle Armaturen werden bei CMO Valves getestet. Die 
Material- und Testzertifikate können auf Wunsch zur 
Verfügung gestellt werden.
Die Dichtheit des Sitzbereichs wird mit Lehren gemessen.

BESCHREIBUNG

• Baulängen bis DN 600 gemäß UNE-EN 558 Grundreihe 
20. Größere Baulängen entsprechen dem Standard von 
CMO Valves.

• Einseitig dichtendes rundes Mehrstrahlventil.
• Armatur zur Feinregelung des Mediumdurchfl usses auf 

der gesamten Strecke.
• Diese Armaturen werden an die Rohrleitung 

angeflanscht. Die Armatur wird in Zwischen-
flanschausführung gefertigt.

• Sie benötigt keine Flanschdichtungen, da diese bereits 
im Gehäuse eingebaut sind.

• Verschiedene Dichtungs- und Packungsmaterialien 
erhältlich.

• Die Baulänge entspricht dem Standard von CMO 
Valves. Andere Baulängen auf Anfrage.

ALLGEMEINE EINSATZBEREICHE
Diese Armaturen werden insbesondere zur Regelung 
von Durchflussmengen in Rohrleitungen oder bestimm-
ter damit verbundener Merkmale wie Druck, Temperatur 
oder Füllstand eingesetzt. 

Einsatzbereiche sind u. a.:
• Wassernetze  
• Wasserkraftwerke
• Städtische Versorgung   
• Bewässerungssysteme

NENNWEITEN
DN 200 bis DN 2000 

* Größere Maße auf Anfrage.

CMO Valves informiert Sie auf Anfrage gerne über die allge-
meinen Abmessungen eines bestimmten Mehrstrahlventils.

BETRIEBSDRUCK (�'P)

Der maximale Standard-Betriebsdruck beträgt 16 bar; 
höhere Druckwerte auf Anfrage. 

FLANSCHVERBINDUNGEN 

• Diese Armaturen werden an die Rohrleitung ange-
fl anscht. Die Armatur wird in Zwischenfl anschausfüh-
rung gefertigt.

• Die Flanschverbindungen und Baulängen entsprechen 
dem Standard von CMO Valves; auf Anfrage sind je-
doch auch kundenspezifi sche Anpassungen möglich.

DICHTHEIT 

Abb. 1

MEHRSTRAHLVENTIL „MULTIJET“
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2 manufacturing the valve you need

VORTEILE

KEINE KAVITATION

EINSETZENDE KAVITATION

LEICHTE KAVITATION

UNZULÄSSIGER BEREICH

VENTIL GESCHLOSSEN VENTIL GEÖFFNET

MEDIUMMEDIUM

Abb. 2

Das Ventil wird entsprechend den Spezifi kationen und Betriebsanforderungen ausgelegt und zeichnet sich durch technische 
Kennlinien aus. Für spezifi sche Informationen wenden Sie sich bitte an CMO Valves. Im Folgenden ist eine Beispiel-Kennlinie 
dargestellt:

Das Mehrstrahlventil CM besteht aus zwei kreisförmigen Platten, von denen eine fest und die andere beweglich ist, mit 
Perforationen oder Durchlässen, die den Durchfl uss des Mediums ermöglichen, wobei der Durchlass oder die Ö� nung durch die 
Bewegung der beweglichen Platte variiert wird, mit einem ausgezeichneten Kavitationskoefi ienten, der Strahlen erzeugt, die sich 
gleichmäßig im Inneren der Rohrleitung verteilen.

Die Energie, die von einem Medium beim Durchströmen eines Ventils freigesetzt wird, kann Strömungsstörungen (Vibrationen, 
Kavitation, Lärm) verursachen. Das Mehrstrahlventil minimiert und reduziert diese Phänomene, indem es die Abgabe von 
Mediumsenergie durch die Mehrstrahl-Bauweise steuert.
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Der Zweck des Mehrstrahlventils ist die präzise Regulierung 
des Durchfl usses. Da das Ventil nicht zu 100 % dicht ist, soll-
te es bei Bedarf zwischen zwei Absperrschiebern eingebaut 
werden. Der Standard-Dichtheitsgrad für diese Armaturen 
von CMO Valves beträgt 97 %.

Das Gehäuse der Ventile der Serie CM wird als Zwischenfl an-
schausführung gefertigt und der Einbau in die Rohrleitung 
erfolgt durch Anfl anschen (Abb. 3). 

Sowohl die Baulänge wie auch die Flanschbohrungen 
entsprechen dem Standard von CMO Valves, sie kön-
nen auf Anfrage aber auch kundenspezifisch angepasst 
werden.

Das Mehrstrahlventil ist einseitig dichtend. Ein Pfeil auf dem 
Ventilgehäuse zeigt die Richtung der Durchfl ussregulierung 
an.

Abb. 3

Tabelle 1

POS. BEZEICHNUNG

1 GEHÄUSE

2 FESTE SCHEIBE

3 BEWEGLICHE SCHEIBE

4 O-RING

5 MUTTER-UNTERLEGSCHEIBE

6 STIFTSCHRAUBE

7 GLEITSTÜCK

8 SCHRAUBE

9 DICHTUNG

10 LAGER

11 BUCHSE

12 STOPFBUCHSPACKUNG

13 SPINDEL

14 PRESSFLANSCH

15 AUFBAUBÜGEL
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STÜCKLISTE

Die folgende Abbildung und Tabelle zeigen die Komponenten der Standardausführung des Ventils der Serie CM:
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4 manufacturing the valve you need

1. GEHÄUSE

Das Gehäuse des Mehrstrahlventils ist aus einem Stück gefertigt, mit Gleitstücken zur Aufnahme der Scheibe und Schließkeilen. 
Dieses Ventil ist einseitig dichtend und ist in Zwischenfl anschausführung gefertigt. Die Baulänge des Gehäuses der Ventile der 
Serie CM entspricht dem Standard von CMO Valves. Auf Anfrage können sowohl die Baulänge als auch die Flanschnorm an die 
Kundenanforderungen angepasst werden. Ein Pfeil auf dem Gehäuse zeigt die Richtung der Durchfl ussregulierung an.

Um die Dichtheit in diesen Bereichen sichern zu können und Leckagen aus dem Gehäuseinneren nach Außen zu vermeiden, 
wird ein Stopfbuchssystem verwendet. Dieses besteht aus mehreren Packungsreihen und durch das Zusammendrücken dieser 
Packung anhand von Flansch und Presshülse wird die Dichtheit zwischen Gehäuse und Welle erzielt. Die Wahl des Packungsma-
terials hängt im Wesentlichen von der Betriebstemperatur ab. Die durch diese Ventilart gebotene Dichtheit beträgt mindestens 
97 % bei einer Metall/Metall-Ausführung.  

Die verwendeten Werksto� e werden je nach Betriebsanforderungen der Armatur gewählt, wie zum Beispiel Betriebstemperatur, 
Druck, Medium usw.  Es stehen zahlreiche Werksto� e zur Verfügung, wobei am häufi gsten Kohlensto� stahl S275JR, Edelstahl 
AISI304, AISI316 usw. verwendet werden. Es sind aber auch andere, speziellere Werksto� e wie die Stahlsorten P265GH, 16Mo3, 
AISI310 usw. möglich. 

Standardmäßig sind die Kohlensto� stahl-Armaturen mit einer 80 µm dicken Schicht Epoxy-Rostschutz (RAL 5015) lackiert. 
Weitere Rostschutzarten und Oberfl ächenbehandlungen sind auf Anfrage verfügbar.

KONSTRUKTIONSMERKMALE

2. SCHIEBERPLATTE

Das Dichtungssystem der Mehrstrahlventile besteht aus zwei kreisförmigen Platten, von denen eine fest und die andere beweg-
lich ist, mit Perforationen oder Durchlässen, die den Durchfl uss des Mediums ermöglichen, wobei der Durchlass oder die Ö� nung 
durch die Bewegung der beweglichen Platte variiert wird, mit einem ausgezeichneten Kavitationskoefi ienten, der Strahlen er-
zeugt, die sich gleichmäßig im Inneren der Rohrleitung verteilen.

Die Werksto� e der zwei Platten werden entsprechend den Betriebsanforderungen der jeweiligen Armatur gewählt, wie zum 
Beispiel Betriebstemperatur, Druck, Abmessungen usw. Am häufi gsten werden Werksto� e wie Edelstahl AISI304, AISI316 usw. 
verwendet, doch sind auch spezifi schere Materialien wie Stahl P265GH, 16Mo3, AISI310 usw. möglich.

Die Anordnung und die Geometrie der Bohrungen werden entsprechend den Betriebs- und Leistungsparametern der 
Anwendung festgelegt, um den Betrieb des Mehrstrahlventils zu optimieren.

Abb. 5

3. SITZ

Metall-Metall-Dichtung 
Bei dieser Dichtungsart gibt es keinen Kontakt zwischen 
den Scheiben, aus denen die Schieberplatte besteht. Die 
geschätzte Leckage beträgt 3 % des Rohrdurchfl usses. Zwi-
schen der festen und der beweglichen Platte besteht ein 
gewisses Spiel, sodass sich das Ventil reibungslos ö� nen 
und schließen kann. Mit dieser Verschlussart wird somit eine 
Dichtheit von 97 % erzielt. (Abb. 5)
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SITZE/DICHTUNGEN
WERKSTOFF MAX.TEMP. 

(ºC)
ANWENDUNGEN

Metall/Metall >250 °C Hohe Temp./Niedrige Dichtheit

EPDM (E) 90 °C (siehe 
Anmerkung *)

Wasser, Säuren und nicht-
mineralische Öle

Nitril (N) 90 °C (siehe 
Anmerkung *)

Kohlenwassersto� e, Öle 
und Fette

Naturkautschuk >90 °C Abrasive Produkte

FKM (V) >200 °C Kohlenwassersto� e und 
Lösemittel

Tabelle 2

DICHTUNGSMATERIALIEN 

Je nach Anwendung gibt es verschiedene Arten von 
Dichtungsmaterialien: 

EPDM  
Empfohlen für Temperaturen bis zu 90 °C (siehe *Anmer-
kung); kann dem Ventil eine hohe Dichtheit verleihen.

NITRIL  
Wird bei fett- oder ölhaltigen Gasen oder Ölen bei Tempe-
raturen bis 90C* verwendet (siehe *Anmerkung). Kann dem 
ventil eine hohe Dichtheit verleihen.

NATURKAUTSCHUK  
Kann für zahlreiche Anwendungen mit abrasiven Produk-
ten verwendet werden, deren Temperaturen 90  ºC nicht 
überschreiten, und kann dem Ventil eine hohe Dichtheit 
verleihen.

FKM
Geeignet für den Einsatz bei korrosiven Materialien und 
Temperaturen bis 190 ºC im Dauerbetrieb und Tempera-
turspitzen bis 210 ºC. Kann dem Ventil eine hohe Dichtheit 
verleihen.

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die gängigen Werksto� e, die für die oben beschriebenen Verschlüsse verwendet 
werden, und deren Temperaturgrenzen.

SITZE/DICHTUNGEN
WERKSTOFF MAX.TEMP. 

(ºC)
ANWENDUNGEN

Silikon (S) >200 °C Lebensmittelprodukte

PTFE (T) >250 °C Rostbeständig

Graphit >650 °C Hohe Temperaturen

Keramikfaser >1400 °C Extrem hohe Temperaturen

SILIKON
Wird hauptsächlich in der Lebensmittelindustrie und für 
Pharmaprodukte mit Temperaturen bis maximal 200 °C ver-
wendet. Kann dem Ventil eine hohe Dichtheit verleihen.

PTFE
Geeignet für korrosive Anwendungen und pH-Werte 
zwischen 2 und 12. Geschätzte Leckrate: 1,5 % des Rohr-
durchflusses.

*Anmerkung: Bei einigen Anwendungen werden andere 
Elastomertypen verwendet, wie z. B. Hypalon, Butyl, usw.
Bitte setzen Sie sich in diesen Fällen mit CMO Valves in 
Verbindung.

Anmerkung: Weitere Einzelheiten und andere Werksto� e auf Anfrage.     * bei EPDM und Nitril auf Anfrage bis Max.temp. 120°C möglich 
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6 manufacturing the valve you need

• BAUMWOLLE + PTFE

Diese Packung besteht aus innen und außen mit PTFE 
imprägnierten Baumwollseilfasern. Es handelt sich um 
eine Allzweckpackung für Pumpen und Armaturen in 
Hydraulikanwendungen. 

• GEFETTETE BAUMWOLLE
Diese Packung besteht aus innen und außen Fett ge-
schmierten Baumwollseilfasern. Es handelt sich um 
eine Allzweckpackung für Pumpen und Armaturen in 
Hydraulikanwendungen. 

• TROCKENE BAUMWOLLE
Diese Packung besteht aus Baumwollfasern. Es handelt 
sich um eine Allzweckpackung für Anwendungen mit 
Feststo� en.

• KERAMIKFASER
Diese Packung besteht aus keramischen Fasern. Sie 
wird hauptsächlich mit Luft und Gasen bei hohen 
Temperaturen und niedrigem Druck verwendet.

• KUNSTSTOFF + PTFE
Diese Packung besteht aus innen und außen mit PTFE 
vakuumimprägnierten Kunststo� seilfasern. Es handelt 
sich um eine Allzweckpackung für Pumpen und Arma-
turen in Hydraulikanwendungen und für alle Arten von 
Medien, insbesondere sehr korrosiven, einschließlich 
Konzentraten und Oxidantien. Außerdem wird sie bei 
Gasen mit schwebenden Feststo� teilchen verwendet. 

• GRAPHIT
Diese Packung besteht aus hochreinen Graphitfasern. 
Die Fasern sind diagonal gefl ochten und mit Graphit 
und Schmiermittel imprägniert, was die Porosität redu-
ziert und die Funktion verbessert. 
Dieser Packungstyp wird in einer breiten Bandbreite 
von Anwendungen eingesetzt, da Graphit beständig 
gegen Dampf, Wasser-, Öle, Lösemittel, Alkaline und 
die meisten Säuren ist. 

4. STOPFBUCHSPACKUNG

Die Standardpackung von CMO Valves besteht aus meh-
reren Reihen KUNSTSTOFF+PTFE, welche für Dichtigkeit 
zwischen der Welle und dem Gehäuse sorgen und das Ent-
weichen in die Atmosphäre vermeiden. Durch ein System 
von Hülsen und Schraubelementen wird ein gleichmäßiger 
Druck auf die Packungsreihen ausgeübt, sodass die Dicht-
heit gewährleistet ist (siehe Abbildung 6). Dieses System 
befi ndet sich in einem leicht zugänglichen Bereich und die 
Packung kann ohne Ausbau der Armatur aus der Rohrlei-
tung leicht ausgetauscht werden. 
Je nach Betriebsanforderungen der Armatur stehen 
verschiedene Packungsmaterialien zur Verfügung:

5. SPINDEL

Die Spindel der Armatur von CMO Valves ist aus Edelstahl AISI 304 gefertigt, Dieses Merkmal gibt ihnen einen hohe 
Widerstandsfähigkeit und eine ausgezeichnete Rostbeständigkeit.

Aufgrund des geringen Hubes dieser Ventile für den Ö� nungs-Schließvorgang ist das Ventil mit einer steigenden Spindel ausge-
führt. Außerdem wird eine Kappe mitgeliefert, welche die Spindel vor Staub und Schmutz schützt und sie gleichzeitig schmiert.

PACKUNG
Material P(bar) Temp. max. 

(°C)
pH-Wert

Gefettete 
Baumwolle

10 100 °C 6-8

Trockene 
Baumwolle

0,5 100 °C 6-8

Baumwolle + PTFE 30 120 °C 6-8

Kunststo�  + PTFE 100 -200 °C+270 °C 0-14

Graphit 40 650 °C 0-14

Keramikfaser 0,3 1400 °C 0-14

Tabelle 3

Abb. 6
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ZUBEHÖR UND OPTIONEN

Abb. 7 Abb. 8

6. STOPFBUCHSE

Der Pressfl ansch kann über die Presshülse eine gleichmäßige Kraft und einen gleichmäßigen Druck auf die Packung ausüben, um 
die Dichtheit zu gewährleisten.

Im Allgemeinen haben die Armaturen mit Stahlgehäuse auch einen Pressfl ansch aus Stahl, während diese bei Armaturen mit 
Edelstahlgehäuse ebenfalls aus Edelstahl gefertigt ist. In beiden Fällen ist das Material der Presshülse gleich und besteht in der 
Regel aus Edelstahl.

7. ANTRIEBE

Im Allgemeinen werden diese Armaturen mit elektrischen Regel- und Modulationsantrieben betrieben, wobei ein 4-20mA-Soll-
wertsignal vom Steuersystem (SPS, SCADA usw.) erzeugt wird, um den Ö� nungs-/Schließanteil der Armatur zu regulieren.
Die Armatur kann aber auch mit einem anderen Antriebstyp geliefert werden. Durch die modulare Bauweise von CMO Valves
kann der Antriebstyp einfach und schnell gewechselt werden. Dieser Austausch kann durch den Kunden selbst und ohne zusätz-
liches Montagezubehör erfolgen; die verschiedenen Antriebe sind untereinander austauschbar.

Tabelle 4

  Manuelle Antriebe
Handrad mit 

Kettenrad 

Getriebe (Abb. 8)

Sonstige (Vierkantschoner)

  Automatikantriebe
Elektrischer Stellantrieb (Abb. 9)

Pneumatikzylinder

Hydraulikzylinder

Es wurden diverse Zubehörteile entwickelt, um die Mehrstrahlventile an die Anforderungen der Kunden anzupassen; 
bitte wenden Sie sich an unsere Techniker: verschiedene Arten von Antrieben und Steuerungen, Signalelemente, Farb- und 
Korrosionsschutzanstriche usw.
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8 manufacturing the valve you need

ALLGEMEINE ABMESSUNGEN DER MEHRSTRAHLVENTILE
Wie bereits erwähnt entsprechen die Baulängen und allgemeinen Abmessungen der Mehrstrahlventile der Serie CM dem 
Standard von CMO Valves. Die folgende Tabelle enthält diese Maße (Tabelle 5). Auf Anfrage können die Ventile jedoch auch 
mit anderen Maßen gefertigt werden. Da diese Ventile entsprechend zahlreicher Variablen wie Betriebsdruck, Temperatur, 
Nennweite der Rohrleitung usw. gefertigt werden, setzen Sie sich bitte mit CMO Valves in Verbindung, wenn Sie die Maße 
eines bestimmten Ventils erfahren möchten.

Abb. 9

Tabelle 5

A

B

Ø D

Ø DN

CMO Valves behält sich das Recht vor, die Daten und den Inhalt dieses Dokuments jederzeit nach eigenem Ermessen und ohne 
Vorankündigung im Rahmen der kontinuierlichen Produkt- und Serviceverbesserung zu ändern. Frühere Dokumente verlieren 
mit der Verö� entlichung der neuesten Fassung ihre Gültigkeit.

Die neueste Version der Installations- und Wartungsanleitung ist unter www.cmovalves.com verfügbar.

DN A B ØD
150 80 450 215

200 80 485 270

250 85 520 325

300 95 550 375

350 110 580 435

400 110 610 485

450 140 640 535

500 150 665 590

600 160 720 695

DN A B ØD
700 160 770 800

800 160 825 910

900 160 875 1010

1000 160 925 1120

1200 160 1035 1340

1400 160 1115 1540

1600 200 1215 1760

1800 250 1375 1960

2000 300 1525 2165
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